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CHCH eıne völlıge Offenlegung der alle Bıschöfte und Bıschotfskonterenzen oilt ber de Jure nach W1€ VO  S Jetzt torder-Akten des früheren DDR-Staats- Präsıdent Salınas 1n selıner Botschaft Aurgeschickt. Be1 dieser Konsultation zeıgtesıcherheitsdienstes sprach sıch der ADO- sıch neben Zustimmung uch 1e] (GGesamt- Lage der Natıon das Parlament auf, einenstolısche Administrator In Magdeburg, und Detaiukritik Entwurf, die ZUur rechtlichen Status für die KırchenBischof Leo Nowak, AU.  Z Diese enthielten Neufassung SANZCI Kapıtel tührte. Vom chaffen, der sıch autf Irennung VOnıcht unbedingt glaubwürdige un 1mM Jur1- bıs Oktober Jetzt 1m Vatıkan Staat und Kırche, Achtung der Religions-stischen Sınne stichhaltıge Angaben, vab die Kommuıissıon für den „Weltkatechis- und Kıirchenfreiheit SOWIe die staatlıchebedenken. Eıne Veröffentlichung berge mMus  m. mıiıt dem Redaktions- Aufsicht ber das Erzıehungswesen grun-die Geftfahr 1n sıch, da{fß vielen Menschen komuitee; den Teilnehmern lag eın sıebter den solle Von der katholischen Kırcheaufgrund dieser fragwürdigen Akten Mexıkos wurde der Vorstofßß des Präsıden-Entwurt VOTS der dem KommunıqueUnrecht yeschehe. Bıschof Nowak Warnte zufolge den Ergebnissen der Konsultation ten grundsätzlıch begrüßt; Kardınal COYYL-

uch VO einer. pauschalen Verurteilung des Weltepiskopats Rechnung tragt. DL0 Ahumada, der Erzbischof VO Mex1co-
VO ehemaligen SED-Parteimitgliedern. Cıity, entnahm der ede des Präsıdenten
Es sSe1 unrealıstisch meınen, alle frü- Oberhaupt der äthiopisch-orthodo- die Hoffnung autf eıne Normalıisıerung derheren Parteimitglieder, die heute noch Xen Kırche, Patrıarch Merkorios, 1St Staat-Kırche-Beziehungen.bestimmte AÄAmter innehätten, könnten VO seinem Amt zurückgetreten und hat
umgehend ausgewechselt werden. Nowak sıch 1n e1InNn Kloster zurückgezogen. Dem el einer Pressekonterenz anläfßlich SEe1-
beklagte 1n dem Zusammenhang, da{fß Bur- Patrıarchen wurde nach dem Sturz des 11C5 Treffens mıiıt dem Erzbischof VO
CI der alten Bundesländer {ttmals wen1g kommunistischen Regımes Mengıstu Canterbury Anfang November erhob der
Eınfühlungsvermögen 1ın das Schicksal Haile Marıam dieses Frühjahr Kollabora- russısch-orthodoxe Patrıarch Alekst)]ehemalıger DDR-Bürger zeıgten. t10N mI1t dem Regıme vorgeworien. Tau- EernNeut schwere Vorwürte das Vor-

sende VO Gläubigen torderten 1n Demon-
1e sterblichen Überreste des rüheren gehen der katholischen Kırche 1n der
Erzbischofs VO

stratıonen die Ablösung des diskreditier- bzw. 1n Rufsland Der PatriarchBreslau und ten Patrıarchen; auch 1mM Klerus und be] VO Moskau beklagte ZU einen die Wıe-langjährigen Vorsitzenden der Fuldaer den Biıschöten wurde der Rücktritt des derherstellung der ukraiınısch-katholi-Biıschofskonferenz, Kardınal Adolf Ber- Kırchenoberhaupts verlangt. IDITEG athıo0p1-
LITram (1859—-1945), wurden Novem-

schen Kıiırche ın der westlichen Ukraine,sche Kırche 1sSt. die oröfste der „altorıentali- Z anderen dıe wachsende katholischeber 1n der Krypta des Breslauer Doms bei- schen“ der „monophysıtischen“ Kırchen, Präsenz 1n Rufsland. Er wartf dem Vatıkan
DESETZL. Gegen nde des Zweıten Welt- dıe nach dem Konzıil VO Chalkedon 451) den Bruch einer Vereinbarung mıt der 1US-kriegs W Al Kardınal Bertram nach Jauernig eiınen eigenen Weg oingen. sisch-orthodoxen Kırche VOT, wonach die1n der heutigen SFER geflohen und nach beiden Kırchen sıch nıcht gegenseılt1gseınem Tod dort uch begraben worden. CSCH dıie Legalisierung der Euthanasıe Gläubige abwerben sollten. AußerdemAls Vertreter der Deutschen Biıschotskon- hat sıch der Geschäftftstührende Aus- hıelt der Patrıarch dem Vatıkan VOIL, be]terenz nahm den Feierlichkeiten der schufß der US-Bischotskonferenz SC-
Hıldesheimer Weıihbischof Heınıch

den Jüngsten Bischofsernennungensprochen (Wortlaut 1: Orıgıns, Z Rufsland (unter anderem der e1Ines Aposto-Machens teıl Bevor Bertram Erzbischof D 5} Die Befürworter der Euthanasie ıschen Administrators 1mM KRang eines Krz-
VO  5 Breslau wurde, W dl Biıschof VO versuchten lediglich, die Verwiırrung, dıe bischofs mıt Sıtz 1n Moskau) die russıisch-Hıldesheim. Ambivalenz und die Furcht VOL dem orthodoxe Kırche nıcht 1m Vorteld intor-Gebrauch moderner, das Leben verläan-

Rahmen einer Eucharistieteier auf miert habengernder Technologien für ihre Ziele
dem Petersplatz sprach Johannes Paul 11 utizen Die Entscheidung, Jjemandem das uch der Deutsche Evangelische Kır-Oktober den Kölner Diözesanprie- Leben nehmen der einem Z

ster und Gründer des Internationalen Kol- erlauben, einen leiıdenden Patıenten chentag 1St Jetzt wıeder gesamtdeutsch
organısıert. Di1e obersten remıen der Kır-pıngwerkes, Adolph Kolping bıs toten, stelle jedoch grundlegend chentagsarbeit 1n der früheren DDR undselıg. Der Papst würdiıgte den anderes dar. als die Entscheidung, einem des westdeutschen Kırchentags verab-Selıgen als „Wegbereiter und Vorläuter der Kranken eıne außergewöhnliche und

orofßen Päpstlichen Sozlalenzyklıken“ VO  e
schıedeten eiıne NCUEC Ordnung für denunverhältnısmäfßig belastende Behandlung Deutschen Evangelıschen Kırchentag. Der„Rerum novarum“ 1mM Jahre 1891 bıs hın Die christliche Tradıtion nächste Kırchentag (er findet 1993 1n Muün-

P „Centesimus annus“ 1n diesem Jahr anerkenne durchaus, da{fß 1119  z nıcht g- chen statt) wırd wıeder gemeınsam vorbe-Johannes Paul J6l verwıes auf das Bemühen halten sel, alle verfügbaren medizıinıschen reıtet und verantwortet. Die LICUC Ord-Kolpings für eıne Erneuerung der Gesell- Vertahren allen Umständen ANZU- NUNg sieht VOI, da{ß neben den alleschaft seiner elt. Kolping habe versucht, wenden. Im US-Bundesstaat Washington WEe1 Jahre 1mM Wechsel mıt den Katholi1-die Christen AaUuS$ ihrer Trägheıit aufzurüt- wurde 1ın eınem Volksentscheid kentagen stattiiındenden zentralen Kir-teln und S1E ihre Verantwortung für die November eiıne Gesetzesinitiative
Welt erinnern. Von den rund 50 0O0Ö abgelehnt, die eine arztliıche Sterbehiltfe chentagen uch regionale Kırchentage

stattfinden ollen, W1e€e S1E bısher 1n derTeilnehmern der Seliıgsprechungsteier legalisiert hätte. DDR üblıch Dem hıs 1995 amtıe-kamen allein rund 30 01010 aus Deutschland, renden Vorstand des Kırchentags gehörtıhnen zahlreiche Biıschöfe und Politi- mexıkanısche Präsident Carlos neben den westdeutschen Vertretern Erikaker aus und und Ländern. Salınas de (J0rtarı strebt eiıne Miılde- Reihlen (Westberlın) und Ernst Benda
LUNS der antıklerikal-laizistischen Vertas- (Karlsruhe) Annemarıe Schönherr (Ost-Marz 1997 soll der definitive Entwurt sungsbestimmungen des Landes elIt erlın) als Vertreterin der ostdeutscheneines „Katechismus für dıe Unwversalkır- der mexı1ikanıschen Revolution VOLI Jahche“ dem Papst ZUT Approbatıon und Pro- He hat die katholische Kırche 1n Mexıko Kırchentagsarbeıit

mulgation vorgelegt werden. Dıi1e Anre- keinerle] Rechtsstatus, S1Ee darf keine Erzıie-
gun ZUT Erarbeitung eines „Weltkatechis- hungseinrichtungen betreiben und keinen Beilagenhinweis
mMus  “* geht aut die Sondervollversammlung Besıitz erwerben. Di1ese otfizielle „teindli- Dieser Ausgabe sınd INnNe Verlegerbeilageder Bıschofssynode nde 1985 zurück:; che“ ITrennung VO Kırche und Staat wird und e1in Prospekt des Markgrafen-Verla-1989 wurde eın Entwurt Zur Begutachtung selt langem de tacto vielTac. unterlautfen, ZES, Bad Krozıingen, beigefügt.


